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Planfeststellungsbeschluss des EBA für PFA 1.5 (S.268, 2006):

„Um die S-Bahn-Anbindung Stuttgart Nord bauen zu können, muss die 

Gäubahnstrecke stillgelegt und der Bahndamm der Gäubahn im Bereich des      

S-Bahn-Baufelds zum Teil abgetragen werden. Dies ist nötig, um während der 

Bauzeit provisorische S-Bahngleise zur Aufrechterhaltung des S-Bahn-Verkehrs 

einrichten zu können.“

Projektstand Stuttgart 21 im Jahr 2023:

Für die S-Bahn-Anbindung Stuttgart Nord werden während der Bauzeit keine 

provisorischen S-Bahngleise eingerichtet. 

Schlussfolgerung:

Es ist nicht nötig, den Bahndamm der Gäubahn für provisorische S-Bahngleise 

teilweise abzutragen und die Gäubahnstrecke muss dafür nicht stillgelegt werden.



2019

keine provisorischen Gleise



2015

Rampe mit provisorischem Gleis



2006

Planfeststellungsunterlagen:  Rampe mit zwei provisorischen Gleisen

„… der nachfolgend beschriebene Bauablauf mit 
den notwendigen Gleisprovisorien vorgesehen: 
• Voraussetzung für diesen Bauablauf ist, dass 

die Gäubahnstrecke stillgelegt werden muss“
• Phase 1 bis Phase 6 mit Rampen und Weichen
• Visualisierung der Phase 4 (H.-J. Jäkel)



Unterlagen der Planfeststellung

• Der (nicht realisierte) Bauablauf ist in der Anlage 14.1 beschrieben. Diese Anlage 

ist „nur zur Information“. Die DB konnte also ohne Planänderung davon 

abweichen. 

• Sowohl die für die provisorischen S-Bahngleise nötigen Rampen als auch die dafür 

erforderliche Stilllegung der Gäubahn wurden nur in einem Lageplan (Anlage 4.3) 

normativ dargestellt. Diese Stilllegung der Gäubahn wurde auch im 

Bauwerksverzeichnis (Anlage 3) aufgelistet.

• Im normativen Erläuterungsbericht Teil III, in dem z.B. die Abwägung von Varianten 

erfolgt, ist eine Unterbrechung der Gäubahn für die S-Bahn an keiner Stelle 

beschrieben. Es heißt lediglich: „Im Projekt Stuttgart 21 ist die Außerbetriebnahme 

der Gäubahntrasse von Stuttgart Hauptbahnhof bis Stg.-Vaihingen vorgesehen“.

• Die von der DB für die Verschwenkung der S-Bahn zur Mittnachtstraße aktuell 

vorgesehene Böschungsgestaltung ist in den Planfeststellungsunterlagen nicht 

beschrieben. Sie ist keinesfalls zwingend.



Lageplan Planfeststellung (Anlage 4.3) mit Abtragsstrecke und Dammverbreiterung

Rampe für Bauprovisorium



Verschwenkung der S-Bahngleise mit fragwürdiger Böschung,  nicht zwingend!
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Verschwenkung der S-Bahngleise  -  weg von der Gäubahn



S-Bahn unter Viadukt
Neu ~ Alt 

(∆H und ∆L < 5cm)

∆H = 0,60m
∆L = 1,75m

Neigung  ~1:3

∆H = 3,40m
∆L = 9,50m

Neigung  ~1:3

Verschwenkung 
der S-Bahngleise  
-  weg von der 
Gäubahn



Gäubahn und Vorortverkehr (S-Bahn) fahren auf stabilen Dämmen seit 100 Jahren



2018



Böschungsaufbau mit Regelneigung









2018

auch Ende 2025: 
Weiterbetrieb der Gäubahn 
bis Stuttgart Hauptbahnhof
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